
Kein Anspruch auf Vollständigkeit 

Ausstellung Julia Steiner stellt derzeit im.Kloster Schönthai aus und demnächst im Helvetia Art Foyer in Basel. 

Noch nle wusste man angesichts 
dieser Gouachen Ja so recht. ob 
)ulia Steiners Welten sich zu neu
em Leben auftürmen oder Im Be
griff sind einzustürzen. In ihrer 
EinzelaussteUung im Kloster 
Schöntha1 in Langenbruck ist 
diese Ambivalenz des Werdens 
und Vergehens omnipräsent. SIe 
hat die Schau (<.Fragmente der 
Welten) für eine der seltenen 
Präsentationen ihrer Obiekt~ 
sammlung genutzt Seitdem sie 
dIese zuletzt vor sieben Jahren 
im Kunstzeughaus Rapperswil 
gezeigt hat. dürfte sie noch ein
mal um einiges gewachsen sein. 
Bis 2016 hat Steiner daran ge
arbeitet, doch was macht jemand, 
der bislang selbst die Pinsel ge
sammelt hat, mit denen ihre oft 
grossformatigen Gouachen ent
stehen?Wohl kaum einfach auf
hören. 

Lm ehemaligen Kirchenraum 
des Klosters liegen nun auf zwei 
Tischen 220 Objekte auf den 
Schachteln ausgebreitet, in 
denen sie venvahrt werden. Alle 
sind nummerlen, die Ziffern ver
weisen auf ein Buchprojekt, das 
diese Werkgruppe «Fragmente 
der Welten» einzeln und als En
semble abbildet. Das Narrative 
wird weitgehend vermieden. Wo
her die alten Perlmuttknöpfe 
stammen, die nun durch das 
Hinzufügen eines Zweiges eine 
Baumkrone bUden oderdie kurz
ärmeligen Shirts, die alle auf 
einem Bügel hängen, ist vermut
lich für die1982 geborene Künst

220 Objekte zeigt die Künstlerin Julia Stelner Im Kloster Schönthai. Foto: Hamar Griadar 

lerin nicht unerheblich, dem Be
tradlter jedoch wird Jede Erklä
rung verweigert 

Rätselhafte Wunderkammer 
Daher der Eindruck des Rätsel
haften und Hybriden. das jeder 
Wunderkammer Ehre machen 
würde. Oft sind es dje Eingriffe 
Steiners, die das ObJekt. das bis 
dahin eher am Vergehen war, zu 
etwas macht. das wird. Und nichr 

selten geschehen diese mit Na
del und Faden, wodurch auch et
was Zeichnerisches entsteht. So 
stickt sie ein rotessternförmiges 
Muster in einen Keks oder sie er
weitert einen hellen Pullunder 
um einen Kopf. der trorz un
schuldigem Weiss etwas mas
kenhaft UnhelmJlches bekommt. 

Es ist ganz stimmig, dass die
se «(Fragmente der Weltem) an 
einem Ort gezeigt werden, an 

dem in einem religiösen Sinne 
von Entstehen undVergeben er
zähltwurde und der zugleJch von 
einer sich ständig erneuernden 
Natur umgeben Ist. Dazu passt, 
dass im Büro mehrere Weide
zweige steben. die bereits Wur
zeln geschlagen haben und wie 
Im Glas erstarrt sind. «Fragmen
te der Welten - Growing Time)) 
heisst diese Arbeit. lind viele die
ser Fragmente haben ja etwas 

Groteskes. So ersetzt Julia Stei
ner etwa die abgeschlagenen 
Köpfe einer Figurengruppe durch 
Muscheln. Den Anspruch auf 
VOllständigkeit erhebt dies nicht, 
aber auf eine ganz eigene Sicht 
auf die Welt. 

Überhaupt läss t sich einiges 
in die Arbeiten von Julla Stelner, 
die durch den Hell-Dunkel-Kon
trast geprägt sind, hineinlesen. 
Neben der Werkgruppe «Frag
mente derWeiten). sind in Lang
enbruck auch neuere Gouachen 
und Lithografien aus dem Jahr 
2013 zu sehen. Was diese Arbei
ten so interessant erscheinen 
lässt ist einerseits Steiners Um
gang mit dem Material - man 
m uss sie fast für Kohlezeichnun
gen halten -. andererseits eine 
Identität von Prozess und Dar
gestelltem. 

Denn immer hat man den Ein
druck. kosmische Kräfte vor sidl 
zu sehen , die Materie schaffen, 
die vor sich hin köchelt, krtstal
line Strukturen oder doch zu
mindest Triebe ausbildet. Die 
Welt Jedenfalls ist in Aufruhr und 
insofern ist die Sammlung der 
Objekte ein weniger dramati
sches Pendant. Es sind jedoch 
beide Pole, die das Werk von Ju
Ha Steiner ausmachen. 

Annette Hoffmann 

Kloster Schönthai. Langenbruck. 
Fr 14-17 Uhr, Sa/So 11 18 Uhr. Bis 
19. Mai. www.schoenthal.ch 
Helvetia Art Foyer, 5.6.-3.10. 
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